
Die große  Aussprache ,  d ie  von  unseren  G enos­
sen  in  a l len  Bere ichen  des  gese l lschaft l ichen  
L ehens,  vers tärk t  vor  a l lem  nach  der  5 .  T agung  
des  Zen tra lk om itees ,  m it  den  W erk tä tigen  ge­
führ t  w ird ,  ha t  he i  d iesen  d ie  Ü berzeugung ge­
fes t ig t:  „W as  der  VIII .  P arte i tag  der  SE D  be­
schloß ,  w ird  se in . 1 1  D as  Ergebnis  s ind  v ie lfä l t ig e  
neue In i t ia t iven  von  Produktionsko l lek t iven  
und e inze lner  W erk tä t ig er  zur  wei teren  Erhö­
hung der  A rbei tsproduktiv i tä t und  zur  Ü berb ie­
tung  der  P läne .  N achstehend  veröffen t l ichen  
wir  Auszüge  aus dem  persön lichen  P lan  für  
1972  des  D r e h e r s  H o r s t  F r a n k e  vom  
M eisterbere ich  W ellenstraße  im  V EB  E lb ta l­
werk  H eidenau .

Ich unterstütze mit meinem Arbeiterwort diese 
kontinuierliche Politik der Partei, die dem 
Wohl des Menschen und der Erhaltung des 
Friedens dient, aus vollstem Herzen. Mein Be­
kenntnis soll sich in hohen Ergebnissen im 
Kampf um die Erfüllung der mir übertragenen 
Planaufgaben an meinem Arbeitsplatz aus- 
drücken. Das soll mein persönlicher Beitrag sein, 
um die Hauptaufgabe zu erfüllen, da ich mir 
klar bin, daß nur dann die materiellen und kul­
turellen Bedürfnisse befriedigt werden können, 
wenn an jedem Arbeitsplatz die Arbeitsproduk­
tivität über den Plan gesteigert wird. Mein Ar­
beiterwort drückt sich darin aus, daß ich ab 
heute nach einem „persönlich-schöpferischen

Plan zur Steigerung der Arbeitsproduktivität“ 
arbeite. Darin stelle ich mir folgende Ziele:

1. Die Arbeitsproduktivität an meinem Arbeits­
platz mit der Unterstützung meines Kollektivs 
und der staatlichen Leitung um weitere 5 Pro­
zent zum Plan zu steigern. Das heißt, für das 
Jahr 1972 eine zehnprozentige Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. Das bedeutet für mich, an 
jedem Arbeitstag für 50 Minuten Mehrleistung 
zu bringen bzw. jährlich 200 produktive Stun­
den einzusparen und dabei ständig darum be­
müht zu sein, die Kosten zu senken.

Möglichkeiten zur Realisierung sehe ich *

— in der vollen Ausnutzung der Arbeitszeit 
durch die Verbesserung der Arbeitsorganisa­
tion und weitestgehende Beseitigung noch vor­
handener Warte- und Stillstandszeiten;

— durch eigene Initiative bei der günstigsten 
Gestaltung meines Arbeitsplatzes zur Erleichte­
rung der Arbeit, Beseitigung von Unfallquellen 
und Verbesserung der Umweltbedingungen so­
wie durch Einreichung von Neuerervorschlägen;

— in der stärkeren Anwendung der sozialisti­
schen Rationalisierung einschließlich der wis­
senschaftlichen Arbeitsorganisation an meinem 
Arbeitsplatz, um gleichzeitig eine weitere Ver­
besserung der Arbeitsbedingungen zu errei­
chen;

I  N  F O R  M  A T I  O N  *

auf tragt, die FDJ-Gruppe zu un­
terstützen und über ihre Tätig­
keit regelmäßig vor der APO- 
Leitung zu berichten. Um die 
Durchführung des FDJ-Lehrjah- 
res zu gewährleisten, erklärte 
sich ein Genosse bereit, als Zir­
kelleiter zu arbeiten.
Auch zu den Fragen der gesell­
schaftlichen Qualifizierung, der 
Stärkung der Verteidigungs­
bereitschaft. der Zusammen­
arbeit mit den gesellschaftlichen

Organisationen wurden konkrete 
Beschlüsse gefaßt. So legten wir 
fest, daß zur AGL, FDJ, KDT 
und zum Frauenausschuß be­
stimmte Genossen der APO die 
Verbindung herstellen. Diese Ge­
nossen sind beauftragt, die In­
teressen der APO zu vertreten 
und Probleme, Forderungen oder 
Fragen dieser gesellschaftlichen 
Organisationen der APO-Leitung 
mitzuteilen. Die Genossen haben 
regelmäßig vor der APO-Leitung 
zu berichten.
Für die Genossen der APO gilt 
es andererseits aber auch, auf

fachlichem Gebiet gute Leistun­
gen zu vollbringen und beispiel­
gebend zu sein. Deshalb wird von 
jedem Genossen erwartet, daß 
er aktiv das Neuererwesen un­
terstützt und als Neuerer in Er­
scheinung tritt, um dadurch an 
der ständigen Rationalisierung 
des Betriebes zu wirken, damit 
wir als APO dazu beitragen, daß 
unser VEB Barkas-Werke weiter­
hin die Planziele erfüllt und 
übererfüllt.
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